
 
 

 

                

 

BAGSO startet Aktion für gute Lösungen vor Ort  

 

Zum Internationalen Tag der älteren Menschen (1.10.2023) 

startet die BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-

organisationen die Aktion „Leben ohne Internet – geht’s 

noch?“. Der Dachverband ruft Seniorenorganisationen und Se-

niorengruppen in Städten und Gemeinden dazu auf, für die 

Schwierigkeiten zu sensibilisieren, die Menschen ohne Internet 

haben, und vor Ort für gute Lösungen einzutreten. Im Fokus der 

Aktion stehen kommunale Bürgerdienste und weitere Angebote 

der Kommunen. Ziel ist es, dass ein Leben ohne Internet gleich-

berechtigt möglich sein muss. 

„Bürgerinnen und Bürger müssen zu allen kommunalen Dienst-

leistungen vollen und ungehinderten Zugang haben, egal ob sie 

das Internet nutzen oder nicht“, sagte die BAGSO-Vorsitzende 

Dr. Regina Görner zum Auftakt der Aktion auf der BAGSO-Mit-

gliederversammlung in Berlin. An die BAGSO-Mitgliedsverbände 

und alle Seniorengruppen vor Ort appellierte sie: „Setzen Sie 

sich dafür ein, dass auch in Ihrer Stadt oder Gemeinde ein Le-

ben ohne Internet ohne große Schwierigkeiten möglich ist. 

Schließen Sie sich mit anderen Seniorengruppen zusammen und 

machen Sie mit bei der BAGSO-Aktion Leben ohne Internet – 

geht’s noch?.“   
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Die BAGSO unterstützt interessierte Seniorengruppen mit Anre-

gungen und Materialien für Aktionen vor Ort. Sie ruft dazu auf, 

die Öffentlichkeit mit Presseartikeln und Veranstaltungen auf 

die Schwierigkeiten eines Lebens ohne Internet aufmerksam zu 

machen und mit konkreten Veränderungswünschen auf Kom-

munalpolitik und Verwaltung zuzugehen. Die BAGSO sammelt 

die Erfahrungen von Seniorengruppen und informiert über die 

Aktion in ihrem regelmäßig erscheinenden Newsletter. 

Seniorenministerin Lisa Paus: „Ich begrüße die Aktion der 

BAGSO ausdrücklich und wünsche allen Engagierten viel Erfolg. 

In Deutschland nutzen rund sieben Millionen Menschen ab 60 

Jahren das Internet nicht. Dazu kommen viele weitere, die bei 

komplexeren digitalen Anwendungen auf Schwierigkeiten sto-

ßen und dadurch ebenfalls im Alltag eingeschränkt sind. Mir ist 

ganz wichtig, dass niemand abgehängt wird! Neben der Stär-

kung der digitalen Kompetenzen – zum Beispiel mit Hilfe unse-

res DigitalPakt Alter – sollte es deshalb auch immer Hilfen zur 

Inanspruchnahme von Angeboten und Leistungen FÜR ALLE ge-

ben." 

Die BAGSO fordert, dass neben digitalen Zugängen stets auch 

die klassische Kontaktaufnahme per Telefon, Post oder persön-

lich angeboten wird. Informationen und Formulare müssen 

auch in gedruckter Form vorliegen. In jeder Kommune sollte es 

zudem eine Anlaufstelle geben, die bei Bedarf bei der Nutzung 

digitaler Dienste unterstützt. Eine Umfrage der BAGSO unter Äl-

teren hatte im vergangenen Jahr gezeigt, dass Menschen ohne 

Internet im Alltag in nahezu allen Lebensbereichen auf Schwie-

rigkeiten stoßen. 

Kostenfreie Materialien und weitere Informationen zur Aktion 

„Leben ohne Internet – geht’s noch“ unter 

www.bagso.de/gehtsnoch und unter der Telefonnummer 

0228/24 99 93 56. 

http://www.bagso.de/gehtsnochu
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Über die BAGSO 

Die BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisa-

tionen vertritt die Interessen der älteren Generationen in 

Deutschland. Sie setzt sich für ein aktives, selbstbestimmtes und 

möglichst gesundes Älterwerden in sozialer Sicherheit ein.  

In der BAGSO sind mehr als 120 Vereine und Verbände der Zivil-

gesellschaft zusammengeschlossen, die von älteren Menschen 

getragen werden oder die sich für die Belange Älterer engagie-

ren. 

 


